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Lehrziele:

1. Kapitel: Schloss Singular

Die Schüler sollen:

· die Wortarten unterscheiden

· die verschiedenen Formen (Fälle) des Nomen erkennen

· die verschiedenen Formen (Fälle) der Artikel erkennen

2. Kapitel: Schloss Plural

Die Schüler sollen:

· Unterschied zwischen Singular und Plural erkennen

· erkennen, dass die männlichen, weiblichen und sächlichen Nomen im Plural immer den selben Artikel besitzen

1. Kapitel: Auf dem Weg in Schloss Singular

Sissi wird so wie jeden Abend von ihren Eltern ins Bett gebracht. Nach kurzer Zeit fällt sie in einen tiefen Schlaf. Sie beginnt zu träumen. 

Sie träumt, dass sich ihre Familie in die Familie Nomen verwandelt hat. Familie Nomen (Namenwörter), Vater Maskulin, Mutter Feminin und Kind Neutrum, macht sich auf den Weg ins Reich der 4 Fälle. 

1. Szene: Die Wanderung

Nachdem es ein sehr anstrengender Weg wird, nehmen alle drei eine große Tasche mit Proviant mit. 

Dann vergewissern sie sich noch einmal auf der Landkarte, in welche Richtung sie gehen müssen. Nun wandern sie los.

Sie kommen bei Bächen und Wiesen vorbei und die Sonne lacht den drei Wanderern zu. Doch schon langsam wird der Weg immer steiler und mühsamer. Sie wandern den Berg hinauf. Von dem bergauf wandern werden sie ziemlich müde.

	Vater Maskulin:
	(auf einem Stein sitzend, den Kopf auf die Hände gestützt)

Jetzt wandern wir schon fast 3 Stunden 

und außer grünen Wiesen und einem Bach haben wir noch gar nichts gesehen. 


	maskulin = männliches Geschlecht



	Mutter Feminin:
	(setzt sich seufzend zu ihrem Mann)
Jetzt jammere doch nicht so viel herum. 

Freue dich doch an der Schönheit 

dieses Fleckchens Erde .... 


	feminin = weibliches Geschlecht



	Kind Neutrum:
	(versucht einen Schmetterling zu fangen und fällt seiner Mutter ins Wort)

Sind wir eigentlich schon da?

Sind wir schon über der Grenze?

Wieso habe ich eigentlich 

keinen Zollbeamten gesehen?

Haben wir auch unsere Pässe mit?


	neutrum = sächliches Geschlecht



	Vater Maskulin:
	Ich weiß nicht, ob wir schon da sind. 

Doch den nächsten Menschen, 

dem wir begegnen, werden wir fragen, 

wo genau wir uns befinden.

(er seufzt und steht auf)


	

	Sie gehen weiter. Vater Maskulin und Mutter Feminin versuchen ihr Kind Neutrum wieder einzuholen. Dieses ist ganz mit  der Schmetterlingsjagd beschäftigt.

2. Szene: Im Wald

So kommen sie in ein kleines Wäldchen. Nach einiger Zeit kommt ihnen ein seltsamer alter Mann entgegen. Vater Maskulin hält ihn auf und fragt:



	Vater Maskulin:
	Entschuldigung, wir glauben, 

wir haben uns verlaufen. 

Können Sie uns sagen, wo wir sind?


	

	Der seltsame alte Mann mit dem langen Bart und dem weiten schwarzen Mantel ist ein sehr weiser Mann. Da er schon so alt ist, nennen ihn die Leute Grammatik.

Grammatik bleibt stehen und antwortet.


	Grammatik = Sprachlehre



	Grammatik:
	Ihr befindet euch im Reich der 4 Fälle.

Wo wollt ihr denn genau hin? 


	

	Vater Maskulin:
	Wir möchten gerne zum Schloss.


	

	Grammatik:
	In welches der beiden Schlösser 

wollt ihr denn?


	

	Mutter Feminin:
	(erstaunt)

Wieso in welches? 

Gibt es mehr als eines?


	

	Grammatik:
	Richtig! 

Es gibt insgesamt 2 Schlösser 

im Reich der 4 Fälle.

Das erste Schloss heißt Schloss Singular, 

es wird auch Schloss Einzahl genannt. 

Das zweite Schloss heißt Schloss Plural, 

viele nennen es auch Schloss Mehrzahl.


	Singular = Einzahl

Plural = Mehrzahl

	Mutter Feminin:
	(verblüfft)

Na, so etwas! 

Von zwei Schlössern habe ich 

noch nie etwas gehört.


	

	Kind Neutrum
	Können Sie uns den Weg 

zu den Schlössern zeigen?


	

	Grammatik:
	Der Weg zu den Schlössern ist leider 

nur Nomen, mit und ohne Artikel und Pronomen gestattet. Für alle anderen Wortarten ist der Weg unsichtbar.


	Nomen = Namenwort

Artikel = Begleiter

Pronomen = persönliches Fürwort



	Vater Maskulin:
	(an seine Familie gewandt):

Da haben wir aber großes Glück, 

dass wir alle Nomen sind.


	

	Mutter Feminin:
	(Grammatik ansehend)

Können sie uns jetzt den Weg beschreiben?


	

	Grammatik:
	Nein, leider nicht. 

Da eben nur einige auserwählte Wortarten 

zu den Schlössern Zutritt haben, 

wurde von oberster Stelle aus verboten Hinweisschilder aufzustellen.

Für die falschen Wortarten wäre es 

sonst zu leicht sich Zugang zu verschaffen.

Es tut mir sehr leid, aber ihr müsst 

den Weg selber finden.


	

	Kind Neutrum:
	(hüpft schon sehr unruhig herum)

Na dann gehen wir einfach so los. 

Eines der Schlösser werden wir schon finden.


	

	Grammatik: 
	Einen kleinen Tipp darf ich sicher geben.

Eine Krone wird euch den Weg zeigen.


	

	Vater Maskulin
	Danke für diese Information. 

(zu seiner Familie gewandt)

Welches Schloss sollen wir 

wohl zuerst besuchen?


	

	Grammatik:
	Sucht zuerst ins Schloss Singular. 

Ihr werdet es nicht bereuen.

Die Zimmer sind sehr geräumig und wunderschön ordentlich aufgeräumt.


	

	Vater Maskulin:
	(zum Gehen einladende Handbewegung)

Gut, dann lasst uns keine Zeit verlieren.


	

	Grammatik:
	(bedauernd)

Ich kann euch leider nicht begleiten, 

da ich hier nur auf der Durchreise bin.

(gibt jedem die Hand)
Vielleicht sehen wir einander wieder einmal.


	

	Mit diesen Worten winkt Grammatik ihnen noch einmal und verschwindet hinter dem nächsten Baum.

Fröhlich macht sich Familie Nomen auf den Weg zu den 2 Schlössern.



	Sie kommen aus dem Wäldchen heraus und haben unter sich eine freie Sicht über eine nette Landschaft.

Leider sehen sie weit und breit keine Hinweistafel.

Die drei Wanderer werden schon immer zerknirschter und auch Kind Neutrum mag nicht mehr so richtig herumspringen. Missmutig kickt es einen Stein weg. Da sieht es etwas leuchten.



	Kind Neutrum:
	(aufgeregt)
Schaut was ich gefunden habe. 

(es hebt den Gegenstand auf)

Es glitzert und sieht wie 

eine (ungläubig) Krone aus.

 
	

	Mutter Feminin: 
	Es sieht wie eine Wegweiserkrone aus.

An jedem Ende steht ein Wort 

(sie putzt die Krone mit dem Finger sauber)


	

	Vater Maskulin:
	(sieht der Mutter über die Schulter und ruft erstaunt aus)

Es stehen unsere Namen darauf.


	

	Plötzlich macht die Krone eine ruckartige Bewegung, so als würde sie der Mutter Feminin aus der Hand springen wollen. Mutter Feminin hält die Krone fest und spürt aber, dass diese ihr eine bestimmte Richtung  zeigen will. Da beschließen die Drei der Krone zu folgen.



	Kind Neutrum: 
	(plötzlich laut rufend):

Schaut ein Schloss! 

 
	

	Mutter Feminin:
	(aufgeregt)

Ja, ich sehe es. 

Wie schön prächtig es aussieht. 

Ob wohl ein König darin wohnt?


	

	Vater Maskulin:
	(nachdenklich)

Bin gespannt ob es Schloss Singular 

oder Schloss Plural ist.


	

	Alle:
	Schnell lasst uns nachsehen.


	

	Schnell laufen die 3 los. 

3. Szene: Vor dem Schloss:

Völlig außer Atem kommen die Drei beim Schlosstor an. Am Schlosstor hängt ein großes Schild. 



	Mutter Feminin:
	(zeigt auf das Schild und liest laut vor)

Schloss Singular 

4 Fälle Straße

2364 Im Reich der 4 Fälle


	

	Während Mutter Feminin vorliest, hat Vater Maskulin schon ans Schlosstor geklopft.

Die Türe öffnet sich, eine Wache tritt heraus.



	1.Wache:
	Was wollt ihr?


	

	Vater Maskulin:
	Wir wollen gerne ins Schloss 

und den Besitzer kennen lernen.


	

	2. Wache:
	Dazu müsst ihr zuerst 

eure Namen nennen.


	

	Vater Maskulin:
	(auf sich und seine Familienmitglieder zeigend)

Vater Maskulin

Mutter Feminin

Kind Neutrum


	

	1. Wache:
	Gut.

Doch wir benötigen außerdem noch das Visum.


	

	Mutter Feminin:
	(etwas verzweifelt)

Aber wir haben kein Visum. 

Wir wussten nicht, 

dass wir so etwas brauchen würden.


	

	2. Wache:
	Dann kann ich euch leider nicht einlassen.

(er wendet sich wieder ab)


	

	Völlig verzweifelt lassen sich Vater Maskulin und Mutter Feminin auf den Boden nieder. Kind Neutrum nimmt der Mutter die Wegweiserkrone aus der Hand. 

Die 1. Wache sieht die Krone und ruft:



	1. Wache: 
	Aber ihr habt ja ein Visum. 

(er zeigt auf die Krone)

Nur solche Wanderer, 

die eine Wegweiserkrone finden, 

sind berechtigt, das Schloss zu betreten.


	

	Jetzt werden die 3 vor den Besitzer des Schlosses geführt. Sein Name ist König Singular

4. Szene: Königssaal



	König Singular:
	Ihr habt einen weiten Weg gemacht 

und die Wegweiserkrone gefunden. 

Nun sagt mir, was kann ich für euch tun?


	

	Vater Maskulin:
	Wir wollen das Reich kennen lernen 

und sehen, wie hier gelebt wird.


	

	König Singular:
	Was genau wollt ihr kennen lernen?


	

	Vater Maskulin:
	Wir haben gehört, 

dass sich in diesem Schloss 

die 4 Fälle befinden.


	

	König Singular:
	Da hast du recht gehört. 

Ich werde euch gleich 

mit ihnen bekannt machen.


	

	Er führt sie einen langen Gang entlang bis zu einer großen Tür auf der ein großer Einser steht.

Der König tritt ein und die Familie geht ihm nach. In dem Raum spielen viele Wörter miteinander fangen.

5. Szene: 1. Fall

	König Singular:
	(im Raum herumzeigend)

In diesem Raum wohnt mein erster Fall, Nominativ, mit seinen Kindern.


	Nominativ = 1. Fall

	Vater Maskulin:
	(zu Nominativ gewandt):
Sie haben viele Kinder.


	

	Nominativ:
	(stolz) 

Stimmt! 

Meine Kinder sind Nomen 

mit ihren Artikeln und Pronomen. 


	Artikel = Begleiter

Pronomen = persönliches Fürwort

	Kind Neutrum: 
	Haben alle Nomen den selben Artikel?


	

	Nominativ:
	Nein, natürlich nicht.

Alle männlichen Nomen, 

sie heißen auch maskuline Nomen, 

bekommen den Artikel „der“, 

die weiblichen, oder femininen Nomen, 

den Artikel „die“, und 

die sächlichen, neutrale Nomen, 

den Artikel „das“


	männlich = maskulin

weiblich = feminin

sächliche = neutrum

1 Fall männlich: der

1. Fall weiblich: die

1. Fall sächlich: das 

	Mutter Feminin:
	Ist es nicht trotzdem schwierig für dich, deine Kinder von anderen Nomen 

zu unterscheiden?


	

	Nominativ:
	Nein, meine Kinder sind nur die, 

bei denen ich nach 

„Wer“ oder „Was“ fragen kann.

Daher werde ich auch von ihnen 

„Werfall“ oder „Wasfall“ genannt.

So jetzt muss ich mich aber 

wieder um meine Familie kümmern.

Zum Abschied schenke ich 

jedem von euch noch 

einen eigenen Artikel.


	Nominativ: Wer? Was?

Der König erzählt eine Geschichte.

Wer erzählt eine Geschichte?

Das Fest war lustig.

Was war lustig?



	Nominativ gibt jedem einen Artikel. Er geht zu seinen Kindern. König Singular und Familie Nomen gehen aus dem Zimmer. König Singular schließt wieder die Tür.

Vor der Tür zeigen die Drei einander die Geschenke.



	Vater Maskulin: 
	Ich habe „der“ bekommen.

(steckt ihn in die Tasche)


	der Vater

	Mutter Feminin:
	Ich habe „die“ bekommen.

(steckt ihn in die Tasche)


	die Mutter

	Kind Neutrum:
	Ich habe „das“ bekommen.

(steckt ihn in die Tasche)


	das Kind

	Mutter Feminin:
	Gibt es noch mehr Zimmer in deinem Schloss?


	

	König Singular:
	Natürlich. Kommt!

Wir gehen zu meinem zweiten Fall. 

Er heißt Genitiv.


	  Genitiv = Zweiter Fall 

	6. Szene: 2. Fall

Sie gehen einmal um die Ecke und stehen wieder vor einer Tür. 

Auch in diesem Zimmer laufen viele Kinder herum.

Genitiv kommt seinen Vater und dessen Gäste begrüßen.



	Genitiv:
	(sehr erfreut)

Es freut mich, dass ich 

wieder einmal Besuch bekomme. 

Mein Name ist Genitiv. 

Meine Kinder nennen mich auch  

„Wessenfall“.


	Genitiv : Wessen?

Die Hose der Mutter ist nass.

Wessen Hose ist nass?

	Kind Neutrum:
	(neugierig)

Wer sind deine Kinder?


	

	Genetiv:
	Meine Kinder sind so wie bei meinen Brüdern nur Nomen mit ihren Artikeln und Pronomen.

Natürlich bekommt auch bei mir 

jedes Nomen seinen eigenen Artikel.

Nur männliche und sächliche Nomen 

haben den selben.


	

	Mutter Feminin:
	Wie heißen die Artikel deiner Kinder?


	

	Genetiv:
	Für männliche Nomen: „des“

Für weibliche Nomen: „der“

Für sächliche Nomen: „des“.

Damit ihr euch das leichter merkt, 

schenke ich jedem von euch 

einen passenden Artikel.


	2 Fall männlich: des

2. Fall weiblich: der

2. Fall sächlich: des



	Gibt jedem einen Artikel.

Vater Maskulin bekommt „des“. Zeigt ihn in die Höhe und steckt ihn in die Tasche.

Mutter Feminin bekommt „der“. Auch sie gibt den Schatz in die Tasche

Kind Neutrum bekommt „des“. Es gibt den Schatz auch in die Tasche.

Der König will schon weitergehen, doch Genitiv hält ihn noch kurz am Ärmel zurück.



	Genitiv:
	(sich auf die Stirne greifend)

Jetzt hätte ich 

fast das Wichtigste fast vergessen.

Meine Namenwortkinder enden oft 

mit einem zusätzlichen„s“

Merkt es euch gut, es wird euch helfen, 

ein Genitivkind zu erkennen.

Tschüss!


	des Vaters

	König Singular schließt die Türe und will schon zur nächsten Türe gehen, als ein kleiner grüner Fällefresser sich ihnen in den Weg stellt.

7. Szene: Die Zwischenprüfung

	Der kleine grüne Fällefresser ist nicht sehr groß, aber sein Mund dafür umso größer.

Er sieht den Besuch des Königs mit bösem durchdringenden Blick an und sagt dann mit leiser Fistelstimme:



	Fällefresser:
	Ich rieche hier Artikel des ersten und des zweiten Falles. Sie gehören mir.


	

	Familie Nomen blickt sich hilfesuchend zum König um, doch dieser hebt nur die Schultern und sagt:



	König Singular:
	Es tut mir leid, doch ich kann 

euch leider nicht beschützen. 

Ihr müsst dem Fällefresser 

seinen Wunsch erfüllen.


	

	Vater Maskulin:
	(wütend)

Das sind Geschenke deiner Fälle. 

Ich gebe meine Artikel „der“ und „des“ 

nicht mehr her! 


	1. Fall männlich: der

2. Fall männlich: des

	Mutter Feminin:
	Auch ich will mein „die“ und „der“

nicht mehr hergeben.

(zeigt sie her)


	1. Fall weiblich: die

2. Fall weiblich: der

	Kind Neutrum:
	(trotzig)

Mein „das“ und „des“ gehören mir.


	1. Fall sächlich: das

2. Fall sächlich: des

	Fällefresser:
	(sehr heiter)

Sehr gut, ihr habt die Prüfung bestanden. 

Ihr seid des Nominativs und 

des Genitivs würdig.

Behaltet eure Artikel und hebt sie gut auf.


	1. Fall = Nominativ

2. Fall = Genetiv

	So schnell wie der grüne Fällefresser erschienen ist, so schnell ist er auch wieder verschwunden. Erleichtert setzen die 4 den Weg zum nächsten Fall fort.



	8. Szene: 3. Fall:

	König Singular:
	Hier wohnt mein dritter Fall. 

Sein Name ist Dativ.


	Dativ = 3. Fall

	Dativ:
	(erfreut): 

Hallo! Es freut mich, 

dass ihr dem Fällefresser entwischt seid.

Bis zu mir kommen nämlich nicht alle Wörter.


	

	Vater Maskulin:
	Da haben wir aber Glück gehabt.


	

	Dativ: 
	So jetzt lasst mal hören, 

was ihr von mir wissen wollt?


	

	Mutter Feminin:
	Wie ist das mit deinen Kindern 

und ihren Artikeln?


	

	Dativ:
	Meine männlichen und sächlichen Kinder 

haben sich den Artikel „dem“ ausgesucht.

Meine weiblichen den Artikel „der“

Damit haben so sie schöne Namen wie

dem Vater

der Mutter

dem Kind


	3. Fall männlich: dem

3. Fall weiblich: der

3. Fall sächlich: dem

	Kind Neutrum:
	Haben deine Kinder auch 

einen Spitznamen für dich?


	

	Dativ:
	Aber selbstverständlich!

Ich werde von ihnen auch 

„Wemfall“ genannt.

Da ich bei meinen Kindern 

immer nach „Wem“ fragen kann.

(schmunzelt)

Oft antworten die Rabauken dann mit mir.

Das ist deshalb lustig, da „mir“ 

aus 3 Buchstaben besteht und 

ich ja der dritte Fall bin.


	3. Fall: Wem

Das Buch gehört dem Bruder.

Wem gehört das Buch?

Mir.



	Mutter Feminin:
	Das ist leicht zu merken. 

Eine kleine Eselsbrücke.


	

	Kind Neutrum:
	Damit wir eine Erinnerung an dich haben, können wir uns einen Artikel aussuchen?


	

	Dativ:
	Sicher doch. 

Jeder darf sich seinen selber suchen. 


	

	Vater Maskulin:
	Ich nehme mir „dem“

(steckt ihn in die Tasche)


	3. Fall männlich: dem

3. Fall weiblich: der

3. Fall sächlich: dem

	Kind Neutrum:
	Da ich sächlich bin, bekomme ich den selben wie Vater Maskulin nämlich „dem“

(nimmt ihn und steckt ihn in die Tasche ein)


	

	Mutter Feminin:
	(greift zu übrigen Artikel und hält ihn hoch)

Natürlich ist nur mehr „der“ übriggeblieben


	

	König Singular:
	(auf die Uhr sehend)

Wenn wir auch noch meinen vierten Fall 

sehen wollen, müssen wir uns etwas beeilen.

(winkt Dativ zu)

 Tschüss! Und danke für deine nette Erklärung.


	

	Auch Familie Nomen winkt zum Abschied noch einmal und dann wird die Türe zugemacht.

Sie gehen ein kleines Stückchen weiter und kommen zur letzten Türe auf diesem Gang.

8. Szene: 4. Fall

	König Singular:
	Hier drinnen wohnt mein vierter 

und letzter Fall. 

Sein Name ist Akkusativ.


	Akkusativ = 4. Fall

	Akkusativ:
	Freut mich euch zu sehen.

Durch das Falltelefon habe ich vernommen, dass ihr auf der Suche nach uns 4 Fällen seid.

Ich nehme an, dass ihr meine Brüder 

schon kennen gelernt habt.

Ich bin der letzte Fall in unserer Sprache. Meine Freunde nennen mich auch Akkusativ.


	

	Kind Neutrum:
	Wie wirst du von deinen Kindern genannt?


	

	Akkusativ:
	Meine Kinder nennen mich 

„Wenfall“.

Kommt natürlich daher, 

dass ich bei meinen Kinder 

immer nach Wen frage.

Wenn sie dann mit „mich“ antworten, 

fangen wir immer schallend zu lachen an.


	4. Fall: Wen

Ich lade Oma zum Essen ein.

Wen lade ich zum Essen ein?

(Ich lade mich zum Essen ein.

4 Buchstaben = 4. Fall)



	Mutter Feminin:
	Wieso ist das so komisch?


	

	Akkusativ:
	Weil mich aus 4 Buchstaben besteht 

und ich der 4. Fall bin. 

Sie haben sich vor langer Zeit einmal 

mit den Kindern von Dativ eine Eselsbrücke bauen wollen.


	

	Vater Maskulin:
	Ich kann mir vorstellen, 

dass du mit deinen Kindern 

sehr viel Spaß hast. 


	

	Akkusativ:
	Natürlich, denn nur wenn du Spaß hast, 

kannst du auch etwas lernen. 

So haben sich meine Kinder auch 

die Artikel zu ihre Nomen ausgesucht.

Meine männlichen Kinder haben sich 

den Artikel „den“ ausgesucht.

Ich glaube, weil er sich auf Wen reimt.

Meine weiblichen Kinder wollten 

den selben Artikel haben wie 

die Kinder vom Nominativ – nämlich „die“.

Die sächlichen Kinder haben es genauso gemacht wie die weibliche. 

Daher ist ihr Artikel „das“


	4. Fall männlich: den

4. Fall weiblich: die

4. Fall sächlich: das

	Vater Maskulin:
	(stellt seine Frage an den Akkusativ)

Dürfen wir uns zur Erinnerung 

auch die richtigen Artikel mitnehmen?


	

	Akkusativ:
	Aber natürlich. 

Für Besucher habe ich immer welche übrig.

(Akkusativ nimmt „den“ und reicht ihn Vater Maskulin)

So bei mir heißt du den Vater


	den Vater

	Vater Maskulin:
	Danke!

(Vater Maskulin steckt den Artikel in die Tasche)


	

	Akkusativ:
	(Akkusativ nimmt „die“ und reicht ihn Mutter Feminin) 

In meinem Zimmer heißt du die Mutter


	die Mutter

	Mutter Feminin:
	Herzlichen Dank!

(Mutter Feminin nimmt den Artikel und steckt ihn in die Tasche)


	

	Akkusativ:
	(Akkusativ nimmt den letzten Artikel und gibt ihn Kind Neutrum)

Nun zu dir. 

Bei mir wirst du immer das Kind heißen.


	das Kind

	Kind Neutrum:
	Wowh! 

(Steckt seinen Artikel ein)


	

	König Singular:
	Wir müssen jetzt leider gehen. 

(winkt die Drei zu sich und schließt dann die Türe.


	

	Nachdem sich die Türe geschlossen hat, ist Kind Neutrum nicht mehr zu halten. Er schüttet seine gesammelten Artikel auf den Boden und versucht sie noch einmal zu ordnen. Als Vater Maskulin sieht was sein Kind vorhat, Meint er:



	Vater Maskulin:
	Warte noch ein bisschen. 

Wir sollten uns eine Tabelle bauen, 

wo die Namen der vier Fälle und 

das Geschlecht darin stehen.

Dann kann jeder von uns seine Artikel 

richtig zuordnen.


	

	Geschwind bastelt Familie Nomen so eine Tabelle. Danach macht sich jeder ans Werk sein Artikel den Fällen zuzuordnen.

Schnell hat er die richtige Reihenfolge beisammen



	Kind Neutrum:
	(freut sich )

Hurra, ich habe es geschafft. 

(Legt die Artikel in die Tabelle)


	

	Mutter Feminin:
	Es war gar nicht so schwer 

die Reihenfolge zu finden.

(legt ihre Artikel in die Tabelle)


	

	Vater Maskulin:
	Zum Schluss noch meine.

(legt seine in die Tabelle)

So jetzt sind wir fertig.


	

	Ganz stolz zeigen die Drei König Singular ihr Werk. 



	König Singular:
	Das Werk, dass ihr nun gemacht habt 

ist sehr groß. Zum Transport 

nicht so gut geeignet. 

Ich werde es für euch 

daher etwas verkleinern.

 
	

	Er hebt die Arme und hält sie über das Plakat. Dann bewegt er ein wenig die Finger auf und ab. Dabei schließt er die Augen. Nach einem lauten Knall ist von dem großen Plakat nichts mehr zu sehen. Statt dessen liegen auf dem Boden 3 kleine handliche Zettel. 



	Kind Neutrum:
	Cool! 

Auf dem kleinen Zettel steht 

genau das selbe, wie auf dem Plakat.


	

	Mutter Feminin:
	Es lässt sich nur leichter transportieren.


	

	Alle Drei stecken die Zettel in ihre Tasche.



	Vater Maskulin:
	Wir müssen nun aber wirklich weiter, 

denn das Schloss Plural wollen wir 

auch noch besuchen.


	

	König Singular:
	Da müsst ihr gar nicht weit gehen. 

Das Schloss Plural liegt genau 

am anderen Ende des Schlossgartens. 

Es gehört nämlich meinem Zwillingsbruder. 

(König Singular bringt Familie Nomen noch zur Türe. Sie verabschieden sich herzlich von einander und König Singular winkt ihnen noch hinterher.


	


	2. Kapitel: Schloss Plural



	1. Szene: Im Garten

Fröhlich wandern Vater Maskulin, Mutter Feminin und Kind Neutrum durch den wunderschönen Garten.

Sie können es immer noch nicht fassen, dass sie so viele Artikel bekommen haben.

Plötzlich jedoch wird es immer dunkler und dunkler. Eine Wolke schiebt sich vor die Sonne. Ein heftiger Sturm kommt auf. Familie Nomen schaut sich nach einem geeigneten Unterschlupf um. 

Da hören sie plötzlich die leise Stimme eines noch unsichtbaren Gnoms.



	Gnom:
	Wo hin so eilig?


	

	Vater Maskulin:
	(blickt sich um)

Wir sind auf dem Weg zum Schloss Plural.


	Plural = Mehrzahl

	Gnom:
	Schön, dass uns wieder einmal 

jemand besuchen möchte. 

Lasst euch einmal ansehen.

.
	

	Die Drei drehen sich in die Richtung, aus der die Stimme kommt, und in diesem Moment kommt der Gnom hinter einem Baum hervor. 



	Gnom:
	Wer seid ihr Fremde?


	

	Kind Neutrum:
	(zeigt auf sich und seine Familienmitglieder) Das ist Vater Maskulin, Mutter Feminin

und meine Name ist Kind Neutrum.


	

	Mutter Feminin:
	Wir kommen aus der Familie Nomen.


	Nomen = Namenwort

	Gnom:
	Freut mich eure Bekanntschaft zu machen. Doch leider werdet ihr den Weg 

zum Schloss Plural nicht finden.

 
	

	Vater Maskulin:
	(sehr erstaunt)

Aber wieso denn nicht? 

König Singular hat ihn uns 

doch so genau beschrieben.


	

	Mutter Feminin:
	(leicht aufgebracht)

Er meinte sogar, 

sein Bruder wird sich 

über unseren Besuch sicher freuen.


	

	Gnom:
	(lächelt vor sich hin)

Das mag schon sein. 

Doch ihr seid nur zu dritt.

 
	

	Vater Maskulin:
	Was heißt das, 

wir sind nur zu dritt?

 
	

	Gnom:
	Im Reich Singular hat es gereicht, 

wenn von jedem von euch nur einer da ist. 

Es hätten gar nicht mehr sein dürfen.

Nun habt ihr aber die unsichtbare Grenze 

zum Plural überschritten.


	

	Kind Neutrum:
	(fällt ihm ins Wort)

Bedeutet dass,

jeder von uns muss doppelt sein.

Denn Plural bedeutet mehr sein als eins.


	

	Gnom:
	Genau!

(bedauernd)

Aber so lange ihr alleine seid, 

kann und darf ich euch nicht durchlassen.


	

	Mit diesen Worten verschwindet der kleine Geselle wieder hinter dem Baum und mit ihm der Wind.

Völlig niedergeschlagen, setzen sich Vater Maskulin und Mutter Feminin ins Gras unter den Baum und lassen die Köpfe hängen.

2. Szene: Die Wunderblume

Kind Neutrum geht, um seine Enttäuschung zu lindern, ein wenig weiter.

Da vernimmt er wieder eine zarte Stimme. 



	Stimme:
	Psst, psst!

Komm einmal her!


	

	Verwirrt dreht sich Kind Neutrum herum und sieht eine Blume, die mit ihren Blättern sehr wild hin und her wackelt. Wieder hört er ein:



	Stimme:
	Psst; 

so komm doch endlich her zu mir.


	

	Mit einem verdutzten Gesicht geht Kind Neutrum zur Blume hin.



	Blume:
	Hej, lass den Kopf nicht hängen, Kleiner. 

Ich habe euer Gespräch 

mit dem Gnom gehört.

Ihr müsst euren Traum vom Besuch 

im Schloss Plural noch nicht begraben.

Ich kann euch helfen. 


	Ich kann euch helfen

	Kind Neutrum:
	(steht mit hängenden Schultern vor der Blume)

Wie kann ein so kleines Wesen 

uns denn helfen?


	

	Blume:
	Ganz einfach. 

Euer Problem ist es, 

dass ihr nur in der Einzahl da seid.

Das heißt, ihr müsst euch verdoppeln.


	

	Kind Neutrum:
	Schon klar, 

doch wie sollen wir 

das nur anstellen?


	

	Blume:
	Ganz einfach. 

Ich werde es dir gleich erklären. 

Doch zuerst, rufe bitte Vater Maskulin 

und Mutter Feminin her.


	

	Kind Neutrum:
	(aufgeregt winkt er die beiden zu sich)

Vater Maskulin, Mutter Feminin 

kommt schnell her.


	

	Die beiden stehen auf und stellen sich neben Kind Neutrum.

 

	Vater Maskulin:
	Was gibt es den so wichtiges, 

dass du so einen Wirbel machst.


	

	Da meldet sich die Blume zu Wort.



	Blume:
	Ich glaube, ich kann euer Problem lösen.


	

	Vater Maskulin:
	(erstaunt)

Wie willst du uns denn helfen können, 

du bist doch so klein.


	

	Blume:
	(geheimnisvoll)

Stimmt! 

Ich bin klein, 

doch durch meinen Zauberstaub 

kann ich wahre Wunder vollbringen.


	

	Mutter Feminin:
	Zauberstaub?


	

	Blume:
	Ja!

Der Zauberstaub in der Mitte meiner Blüte schafft es aus eins zwei zu machen.


	

	Vater Maskulin:
	(verwirrt)

Ich begreife immer noch nicht, 

wie uns das helfen soll, 

ins Schloss Plural zu gelangen.


	

	Mutter Feminin:
	(strahlt über das ganze Gesicht)

Jetzt verstehe ich.

Wenn wir daran riechen, 

werden wir plötzlich verdoppelt.

 
	

	Kind Neutrum:
	Das ist cool! 

Wir sind dann quasi Zwillinge.


	

	Blume:
	Genau.

Wichtig dabei ist aber, 

dass sich auch der Name ändern muss.

Sonnst klappt es nicht.


	

	Vater Maskulin:
	Wie meinst du das nun wieder?


	

	Blume:
	Na ganz einfach.

Der Zauberstaub kann aus 

Selbstlauten Umlaute machen.
Außerdem kann er bei Nomen 

die Wortendungen verändern.

(mit einer auffordernden Bewegung ermutigt er Familie Nomen an sich zu riechen)

Traut euch nur! 

Probiert es nur aus!


	Selbstlaute: a,e,i,o,u

Umlaute: ä,ü,ö

	Vater Maskulin riecht als Erster an der Blume und wirklich ein zweiter Vater erscheint:



	Vater Maskulin:
	Es hat geklappt. 

(er stellt sich dem neuen Vater vor)

Ich heiße Vater Maskulin und wie heißt du?


	

	Neuer Vater:
	Mein Name ist auch Vater Maskulin.

Ich finde, wir sollten uns 

Väter Maskulin nennen.


	 ein Vater (EZ) – viele Väter (MZ)

	Mutter Feminin ist die Zweite, die an der Blume riecht. Ihr passiert genau das selbe.



	Mutter Feminin:
	(zeigt auf die zweite Mutter Feminin)

Nachdem wir jetzt zu zweit sind, 

sollten wir uns Mütter Feminin nennen.


	eine Mutter (EZ) – viele Mütter (MZ)

	Kind Neutrum:
	Zum Schluss darf auch ich 

an der Blume riechen.

(riecht)

Nun bin auch ich nicht mehr alleine.

Wir werden uns Kinder Neutrum nennen.


	ein Kind (EZ) – viele Kinder (MZ)

	Bume: 
	So, nun steht eurem Besuch 

im Schloss Plural nichts mehr im Weg.


	

	Vater Maskulin:
	Danke, Blume. 

Ohne deine Hilfe hätten wir es nie geschafft.


	

	Blume:
	(macht mit ihren Blütenblättern eine wegwerfende Handbewegung)

Ach, jetzt werde aber nicht sentimental. 

(Zeigt mit den Blättern in die Richtung, in der das Schloss Plural steht)

Nun aber los, 

macht euch endlich auf den Weg.

Ich wünsche euch viel Spaß 

beim Entdecken des Plurals.


	

	Familie Nomen verabschiedet sich von der Blume und macht sich auf den Weg zum Schloss Plural.

3.Szene: Beim Schlosstor

	Überglücklich kommen die Drei beim Schloss an. Das Tor ist geschlossen.



	Kind Neutrum:
	Wir sind da.

(klopft an)


	

	Ein kleines Fenster im Tor wird geöffnet und ein Wärter streckt seinen Kopf heraus. 



	Wärter:
	Was wollt ihr hier?


	

	Mutter Feminin:
	Wir wollen gerne zu König Plural.


	

	Wärter:
	Nennt uns zuerst eure Namen.


	

	Vater Maskulin:
	(zeigt auf sich und den zweiten Vater)

Wir heißen Väter Maskulin.


	

	Mutter Feminin:
	(zeigt auf sich und die zweite Mutter)

Uns nennt man Mütter Feminin.


	

	Kind Neutrum:
	(zeigt auf sich und das zweite Kind)

Wir werden Kinder Neutrum genannt.


	

	Wärter:
	Ihr habt die Regeln der Mehrheit erfüllt, 

ihr dürft passieren.


	

	Das Tor wird geöffnet und der Wärter bringt Familie Nomen in den Thronsaal.

4. Szene: Im Thronsaal

	Auf dem Thron sitzen zwei Könige, die sich sehr ähnlich sehen.



	König Plural:
	Herzlich willkommen auf Schloss Plural. 

Wir freuen uns sehr über euren Besuch.

Womit können wir euch erfreuen?


	Plural = Mehrzahl

	Vater Maskulin:
	Wir sind ins Reich der 4 Fälle gekommen 

um es näher kennen zu lernen. 

Jetzt waren wir gerade Gast bei 

König Singular.....


	

	König Plural:
	(fällt ihm ins Wort)

Ja, unser Bruder! 

Wir sind einander sehr ähnlich.

Wie er haben auch wir 4 Fälle. 

Wir haben ihnen auch 

die gleichen Namen gegeben:

Nominativ, Genitiv, Dativ und Akkusativ.


	4 Fälle: 

1. Fall: Nominativ

2. Fall: Genitiv

3. Fall: Dativ

4. Fall: Akkusativ

	Mutter Feminin:
	Trotzdem gibt es aber 

Unterschiede zwischen euch. 


	

	König Plural:
	Natürlich.

Der wichtigste Unterschied ist der, 

dass es in unserem Schloss 

nur Nomen in der Mehrzahl gibt.

Natürlich haben einige von ihnen 

auch Artikel. 


	Nomen = Namenwörter
Artikel = Begleiter

Pronomen = Fürwörter

persönliche Fürwörter: wir

ihr

sie

	Vater Maskulin:
	Befinden sich in eurem Schloss 

auch Pronomen?


	

	König Plural:
	Natürlich!

doch die zeigen wir euch 

ein anderes Mal.

So nun wollen wir euch 

aber unser Schloss zeigen. 

(Sie läuten mit einer Glocke. Ihr Diener tritt ein. König Plural spricht zu ihm)

Sag meinen Fällen 

ich werde sie jetzt mit einem Besuch beehren.


	

	5. Szene: Im Zimmer des Nominativ Plural

	König Plural:
	In diesem Zimmer wohnt 

unser erster Fall, Nominativ Plural.


	1. Fall = Nominativ

	Nominativ Plural:
	Herzlich Willkommen im Raum 

des ersten Falles.


	

	König Plural:
	(zeigt auf Familie Nomen)

Unsere Freunde machen eine Reise 

durchs Land der 4 Fälle. 

Onkel Singular haben sie bereits besucht. 

Nun wollen sie auch uns kennen lernen.


	Singular = Einzahl

	Nominativ Plural:
	Wir heißen Nominativ Plural. 

Wie auch unser Cousin Nominativ Singular werden wir auch Werfall genannt.

Wir wohnen hier mit unseren Kindern, 

den Nomen und deren Artikel.

(als wäre es ihm erst jetzt eingefallen)

Wie ihr wahrscheinlich bereits wisst, 

muss es von jedem Nomen 

mindestens zwei geben.


	1. Fall = Werfall oder Wasfall

	Kind Neutrum:
	So viele Kinder bedeuten auch viele Artikel.


	

	Nominativ Plural:
	Halt, nein!

Da wir uns bei den vielen Kindern 

nicht alles merken können, 

haben alle Geschlechter den selben Artikel.


	Geschlecht: männliche Nomen

        weibliche Nomen

        sächliche Nomen

	Mutter Feminin:
	Du meinst, 

die maskulinen, femininen und neutralen Nomen haben alle den selben Artikel?


	

	Nominativ Plural:
	Genau.

Wir haben damals 

eine Ausschreibung gemacht.

Jedes Nomen durfte 

seinen Lieblingsartikel aufschreiben 

und in einen Hut werfen.

Am Ende des Tages 

wurden alle Zettel herausgenommen. 

Dann wurde nachgesehen, 

welcher Artikel am öftesten gewünscht wurde.


	

	Vater Maskulin:
	Und, welcher hat gewonnen?


	1. Fall Plural

männlich, weiblich, sächlich

die



	Nominativ Plural:
	Zur allgemeinen Verwunderung 

hat damals „die“ gewonnen.


	

	Kind Neutrum:
	Haben das alle akzeptiert?


	

	Nominativ Plural:
	Natürlich! Obwohl, 

die männlichen und die sächlichen Nomen mussten sich erst 

an diese Erneuerung gewöhnen.

Doch die Eingewöhnungsphase 

hat nicht so lange gedauert.


	die Väter

die Mütter 

die Kinder

	Mutter Feminin:
	Hast du vielleicht drei „die“ übrig, 

wir würden sie uns gerne mitnehmen 

zur Erinnerung.


	

	Nominativ Plural:
	Klar.

(gibt jedem einen Artikel)


	

	Familie Nomen steckt den Artikel in die Tasche. Danach verabschieden sie sich vom Nominativ Plural.

Wieder am Gang sagt König Plural zu ihnen.



	König Plural:
	Ihr werdet sehen. 

Obwohl wir viel mehr sind 

als im Schloss Singular 

ist einiges viel einfacher.

Weil das so ist, 

werde ich euch hier verlassen 

und ihr müsst alleine weiter 

durchs Schloss gehen.

Wenn ihr alle Fälle besucht habt, 

werden wir einander wiedersehen.

(geht den Weg wieder zurück zum Thronsaal)


	

	6. Szene: Das Geheimnis des Genitiv Plural

So macht sich Familie Nomen alleine auf den Weg zum Zimmer des Genitiv Plural.

Vor der Tür des Genitiv Plural stehen zwei kleine Feen. 



	Feen:
	Um ins Zimmer des Genitiv 

Plural zu kommen, müsst ihr 

folgendes Rätsel lösen. 

Erst dann wird sich die Türe öffnen.

(geheimnisvoll)

Ich bin der Erste der Maskulinen 

und der Zweite der Femininen.


	Genitiv = 2. Fall

	Ratlos stehen die drei da. Plötzlich hat Mutter Feminin eine Idee.



	Mutter Feminin:
	Vielleicht hat das etwas 

mit den Fällen zu tun.


	

	Kind Neutrum:
	Oder mit den Artikeln.


	

	Vater Maskulin:
	Sicher, aber wir waren 

doch erst beim ersten Fall und 

da haben alle drei Geschlechter 

den gleichen.


	

	Kind Neutrum:
	Im Plural vielleicht, 

doch wie sieht es im Singular aus?


	

	Alle nehmen die verkleinerte Karte heraus, die sie vom König Singular bekommen haben.



	Mutter Feminin:
	Da steht es. 

Der erste Artikel 

der maskulinen Nomen 

ist „der“

Und der zweite Artikel 

bei den femininen Nomen 

ist auch „der“


	

	Vater Maskulin:
	Vielleicht heißt das, dass wir 

das Wort „der“ suchen sollen.

(geht zu den beiden Feen)

Wir haben ein Wort gefunden, 

allein wir wissen nicht, 

ob es das richtige ist.


	

	Feen:
	Schreibt alle dieses Wort 

an die Türe. 

Ist es das Richtige, 

wird die Türe sich öffnen. 


	

	Vater Maskulin, Mutter Feminin und Kind Neutrum schreiben „der“ an die Türe.

Wie von Zauberhand öffnet sich darauf die Türe und sie betreten den Raum des Genitiv Plural.



	Genitiv Plural:
	Schön, dass uns wieder einmal 

jemand besucht.

Wir sind Genitiv Plural 

oder auch Wessenfall genannt.

Seit die Feen das Rätsel eingeführt haben, haben wir nur wenige Gäste.

 
	2. Fall = Wessenfall



	Vater Maskulin:
	Welchen Sinn hat den das Rätsel?


	

	Genitiv Plural:
	Es gab immer wieder Streit 

zwischen unseren Nomen 

wegen ihrer Artikel. 

Jedes Geschlecht hat behauptet 

ihrer sei der Wichtigste.

Ihre Zänkerei wurde so unerträglich, 

dass die Feen eines Nachts 

einen Feenstaub 

über alle schlafenden Nomen 

geschüttet haben.

Dadurch haben alle Nomen 

den selben Artikel geträumt.

Und nur wer den Artikel kennt, 

darf in den Raum des Genitiv Plural.


	Zänkerei = Streiterei

2. Fall Plural

männlich, weiblich, sächlich

der



	Vater Maskulin:
	Heißt das, dass alle Nomen 

den Artikel „der“ geträumt haben?


	

	Genitiv Plural:
	Ja, alle haben „der“  geträumt. 

Und seit dieser Zeit ist 

„der“  unser gemeinsamer Artikel.

Wollt ihr euch zur Erinnerung 

vielleicht einen mitnehmen?

(Er hält ihnen einen Hut hin)


	der Väter

der Mütter

der Kinder

	Alle:
	Ja gerne!

(Sie greifen in den Hut und jeder nimmt sich einen Artikel heraus. Dann stecken sie ihn in die Tasche.)


	

	Danach verabschieden sie sich und schließen die Türe von außen wieder zu. 

7. Szene: Suche nach den richtigen Buchstaben

Kaum stehen sie vor der Türe. Als eine Schlange zu ihnen hergekrochen kommt.

Sie zischt leise.

	Schlange:
	Zzzzzz. 

Ich nehme an, ihr wollt jetzt 

zum Dativ Plural. 

Doch das ist nicht so einfach.

Um zu ihm zu kommen, 

müsst ihr die Buchstaben 

seinen Artikel finden.

Sie sind der Schlüssel zur Türe.


	

	Vater Maskulin:
	Wie sollen wir denn das machen?


	

	Schlange: 
	Schaut einfach auf den Boden. 

Dann kann gar nichts schief gehen.


	

	Kind Neutrum: 
	Klingt eigentlich so, 

als würde die Aufgabe 

sehr leicht sein.


	

	Schlange:
	Ist es auch, doch lasst euch 

von den vielen Buchstaben am Weg 

nicht in die Irre leiten.

Sie haben schon so manchen 

ins Verderben gestürzt.

Nimmt man nämlich 

die falschen Buchstaben, 

öffnet sich eine Falltüre zum Verlies.

Bist du einmal im Verlies, 

bist du verloren.

Nimmst du hingegen die Richtigen, 

öffnet sich die Türe zum Dativ Plural.


	

	Mutter Feminin:
	Das ist ja schrecklich. 

Kannst du uns nicht 

noch einen Tipp geben?


	

	Schlange:
	Tut mir leid. 

Den Rest der Aufgabe 

müsst ihr selber lösen.

Viel Glück!

(Danach kriecht die Schlange davon)


	

	Familie Nomen blickt sich erschrocken um. Sie sieht viele Buchstaben am Boden liegen.



	Mutter Feminin:
	Auf jeden Fall müssen wir ein „d“ nehmen, 

da alle Artikel mit einem „d“ beginnen.


	

	Kind Neutrum:
	(nimmt ein „d“ in die Hand und betrachtet es genau)

Schaut einmal, da steht noch ganz klein 

ein anderer Buchstabe darauf.


	

	Vater Maskulin:
	(nimmt ihm den Buchstaben aus der Hand)

Tatsache! 

Da steht noch ein ganz kleines „m“ 

in der linken Ecke. 

Was das wohl zu bedeuten hat?


	m = maskulin

	Mutter Feminin:
	Klar, 

„m“ steht für maskulin 

oder männliches Geschlecht.


	

	Kind Neutrum:
	Gut, dann suchen wir jetzt einen Buchstaben, wo ein kleiner „f“ dabei ist.

(Alle suchen)

Hier, ich habe ihn gefunden. 

Es ist ein „e“.


	f = feminin

	Vater Maskulin:
	(hält die beiden gefunden Buchstaben nebeneinander)

Unser Artikel könnte „der“ heißen.


	

	Mutter Feminin:
	Er könnte aber auch 

„des“, „dem“ oder „den“ heißen.

Also bitte keine Spekulationen.

 
	

	In der Zwischenzeit hat Kind Neutrum weiter gesucht und ein „N“ gefunden.

Er hält ihn in die Höhe. 



	Kind Neutrum:
	Ich glaube, ich habe 

den fehlenden Buchstaben gefunden.

Auf der linken Seite hat er ein winziges „n“
(Er hebt ein „n“ in die Höhe und legt es dann 

neben die anderen beiden.)


	n = neutrum

	Plötzlich hörten sie ein lautes Knarren und Scharren. Voll Angst drängt sich Familie Nomen ganz dicht aneinander. Eine unsichtbare Türe am anderen Ende des Ganges öffnet sich. In der Tür steht ein Mann, der ihnen freundlich zuwinkt.

8. Szene: Besuch beim Dativ Plural .

	Dativ Plural:
	Wir sind der dritte Fall im Plural. 

Unser Name ist Dativ Plural oder Wemfall. 

Schön, dass ihr so schnell 

auf die richtige Buchstaben gekommen seid.


	3. Fall = Dativ

Wemfall

	Kind Neutrum:
	Wieso habt ihr euch 

diese Buchstaben ausgesucht?


	

	Dativ Plural:
	Das war eine lustige Geschichte.

Vor langer Zeit 

waren wir mit unseren Kindern 

im Buchstabencasino 

An diesem Abend 

hatten wir besonders viel Glück. 

Wir setzten unser gesamtes Geld 

immer wieder auf die selben Buchstaben. 


	Casino = Spielstätte

	Mutter Feminin:
	(unterbricht) 

Lass mich raten. 

Es war das „d“, das „e“ und das „n“
Stimmst?


	

	Dativ Plural:
	Richtig!

An diesem Abend 

haben wir nur gewonnen.

Da kam uns der Gedanke, 

dass diese Buchstaben 

vielleicht nicht nur mir 

sondern auch unseren Kindern 

Glück bringen könnten.


	3. Fall Plural

männlich, weiblich, sächlich

den

den Vätern

den Müttern

den Kindern

	Vater Maskulin:
	Daher hast du allen deinen Nomen, 

egal welches Geschlecht sie haben, 

den Artikel „den“ gegeben.


	

	Dativ Plural:
	Richtig!

Seit dieser Zeit haben wir alle 

den Artikel „den“

Wollt ihr euch vielleicht 

auch einen mitnehmen?

Möglicherweise bringt er euch 

auch so viel Glück wie uns.


	

	Dativ Plural gibt jedem einen Artikel, den die drei wieder ordentlich in ihre Taschen packen.

Danach verabschieden sie sich vom Dativ Plural.

8. Szene: Suche nach dem Akkusativ Plural

Kaum hat sich die Türe hinter den dreien wieder geschlossen, als sie am Weg eine Decke, eine Brille und einen Zettel mit dem Wort Tee fanden. Interessiert hob jeder der Drei ein Ding auf.


	Vater Maskulin:
	Schaut was ich gefunden habe 

(hält die Decke hoch) 

–eine Decke.

Was hat das wohl zu bedeuten?


	

	Mutter Feminin:
	Ich habe eine Brille gefunden. 

(Hält sie in die Höhe)

Sehr merkwürdig.


	

	Kind Neutrum:
	Auf meinem Zettel steht Tee.

Wozu kann das gut sein.


	

	Da fangen alle drei Dinge an zu reden.



	Decke, Brille, Zettel:
	Wir drei beherbergen 

den gesuchten Artikel des 4. Falles. 

In jedem von uns steckt ein Buchstabe, 

der im Artikel vorhanden ist.


	4. Fall = Akkusativ

	Vater Maskulin:
	Klar, aber nach welchen Buchstaben 

sollen wir suchen?


	

	Decke, Brille, Zettel:


	Fragt uns!
	

	Mutter Feminin:
	(zur Brille gewandt)

Wo hast du den geheimen Buchstaben versteckt?


	

	Brille:
	Mein Buchstabe ist in Selbstlaut 

und steht zwischen drei Mitlauten.


	Selbstlaut: a,e,i,o,u

Mitlaut: alle anderen Buchstaben

	Mutter Feminin:
	Das war gar nicht so schwer. 

In Brille gibt es 2 Selbstlaute, 

das „i“ und das „e“.

Ich wette es ist das „i“

(die Brille nickt)


	

	Zettel:
	Möchtest du auch 

mein Geheimnis erfahren?

Es hat etwas mit dem Wort zu tun,

das auf mir steht.

Mehr darf ich dir nicht verraten.


	

	Kind Neutrum sieht sich das Wort Tee noch einmal gut an. 



	Kind Neutrum:
	Es wird das „e“ sein. 

Da in keinem Artikel ein „t“ vorkommt.


	

	Vater Maskulin nimmt sich die zwei Buchstaben und legt sie nebeneinander. 

Dann sieht er die Decke an und sagt:



	Vater Maskulin:
	Liebe Decke 

ich muss mir von dir das „d“ nehmen.

(nimmt das d)

Jetzt haben wir den Artikel. 

Er heißt „die“

	4. Fall Plural

männlich, weiblich, sächlich

die



	Da kommen ihnen zwei junge Männer entgegen.



	Akkusativ Plural:
	Ihr habt uns gefunden.

Unser Name ist Akkusativ Plural 

oder auch Wenfall genannt.


	4. Fall = Akkusativ

Wenfall

	Vater Maskulin:
	Ihr habt den selben Artikel, 

wie euer Bruder Nominativ.


	Nominativ = die

Akkusativ = die

	Akkusativ Plural:
	Uns kann man von ihm 

nur unterscheiden, 

wenn man nach Wen fragt. 

Daher auch Wenfall.

(blickt auf die Uhr)

Leider, habe ich heute keine Zeit 

mit euch zu tratschen. 

Vielleicht sehen wir einander wieder einmal.

(will sich schon entfernen)


	


	Kind Neutrum:
	Halt, Moment. 

Wir haben jetzt den weiten Weg gemacht, 

und wollen nicht ohne 

ein Erinnerungsstück nach Hause gehen.

 
	

	Akkusativ Plural:
	Natürlich bekommt ihr 

auch von uns einen Artikel.

Hier! 

(Gibt jeden ein „die“. Danach verschwinden 

sie.)
	

	Mutter Feminin:
	(nimmt alle Artikel des Plural heraus und legt sie noch einmal auf)

Ist euch auch schon aufgefallen, 

dass wir alle den selben Artikel 

bekommen haben?


	

	Vater Maskulin:
	Ja, ich finde das ist einfach zu merken.
	

	Kind Neutrum:
	Vater Maskulin und Mutter Feminin 

ich bin müde. 

Können wir jetzt nicht einfach 

nach Hause gehen?


	

	Mutter Feminin:
	Aber natürlich. 

Doch zuerst müssen wir uns noch 

bei König Plural verabschieden.


	

	Kaum hat sie das gesprochen, sehen die drei ein Bild des Königs an der Wand, welches zu ihnen spricht.



	Bild König Plural:
	Ich hoffe, es hat euch bei uns 

im Schloss gut gefallen. 

Jeder meiner Fälle hat 

euch einen Artikel mitgegeben. 

Hebt sie gut auf. 

Auch in eurer Welt 

werden sie euch helfen, 

die Grammatik besser zu verstehen.


	Grammatik = Sprachlehre

	Kind Neutrum:
	Ich werde mir alle Artikel 

in der richtigen Reihenfolge 

an die Wand kleben.


	

	Mutter Feminin:
	Das ist eine gute Idee, 

das werde ich auch machen.


	

	Vater Maskulin:
	Vielleicht sollten wir ein Bild davon machen?


	

	Dann verabschiedet sich Familie Nomen sehr herzlich vom König des Schlosses Plural. Anschließend machen sie sich auf den Weg. 

Mit einem lauten Knall fällt die Türe des Schlosses zu.

Und in diesem Moment wacht Sissi auf. Sie ist noch leicht verwirrt, doch diesen Traum muss sie unbedingt ihren Eltern erzählen.


























































































































Fälle im Singular:





�
m�
f�
n�
�
1. Fall�
der�
die�
das�
�
2. Fall�
des�
der�
des�
�
3. Fall�
dem�
der�
dem�
�
4. Fall�
den�
die�
das�
�













































































































































Plural:


�
m�
f�
s�
�
1. Fall�
die�
�
2. Fall�
der�
�
3. Fall�
den�
�
4. Fall�
die�
�









Seite 33 von 33

